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95 Freitag den 24 April 1863

Chronik der Stadt Halle

Gedächtnißstier des K Pädagogiums

Am 19 April 1713 waren die Scholaren aus
ihren Wohnungen auf der Mittelwache dem jetzigen
Pfarrhanse und dem Ornold sche in das neue Pä
dagogium eingezogen und hatten damit eine schöne
und bequeme Wohnstätte in Besitz genommen Mit
Recht hat man daher diesen Tag 1763 1788 u 1813
feierlich begangen die Wiederkehr desselben nach 150
Jabren konnte von der Anstalt selbst nicht unbeach
tet bleiben und sollte außerdem von den alten Scho
laren als Fest der Erinnerung an eine fröhliche Ju
gendzeit festlich begangen werden Namens der An
stalt hat Director vr Kram er zu dem Feste durch
ei Programm eingeladen in welchem mit den Wor
ten I A N lcmeyer S und A H Niemeyer s
Aber die früheren Säcu a,feiern berichtet ist und ein
Verzeichniß der gegenwärtigen Lehrer und Scholaren
mitgetheilt wird

Die Feier begann um 7 Uhr mit einem Choral
Gefange von dem Altan des Pädagogiums der feit
Menschengedenken nicht zn dieser schönen echt Wai
senhäuser Sitte benutzt ist Um 9 Uhr folgte die
Morgenandacht zu der auch das Dienstpersonal der
Anstalt zugezogen wurde lim II Uhr begann die
eigentliche Festfeier in dem Actnssaale welchen au
ßer dem Bilde Francke S die Bildnisse der ver
dientesten und mit der Festfeier in innigster Verbin
dung stehenden Jnfpectoren H Freyer 1713
I A Niemeyer 17K3 und A H Niemeyer
1788 und I813 schmückte Mit Rücksicht auf die

Beschränktheit des Raumes und in der Hoffnung
auf eine recht zahlreiche Betheiligung alter Schola
ren waren von den gegenwärtigen nur wenige zu
gelassen und auch die Lehrer Kollegien der übrigen
Schulen nicht eingeladen Die Gallerie war für

die Damen vorbehalten Der Festrede gieng ein
Redeactns voraus in dem der HauS Scholar
v,Flotow die alte Scholaren in einem felbstver
fertigten Gedichte begrüßte der Primaner Dieck
in einer deutschen Rede den innigen Zusammenhang
zwischen Hauö und Schule darlegte die feindliche
Scheidung zwischen HauS und Stadt Scholaren
als überivuude bezeichnete und zur Treue gegen
die Anstalt auffordert deren Wahlspruch sei mit
Gott für König und Baterland Der Unter Se
cuudaner Dütschke rceitirte ein von dem Professor
Dr Daniel verfertigtes sinniges Gedicht Wie
nnfcr Hans erbauet ward Die eigentliche Festrede
des Professor Dr Daniel welche wir vollständig
mittheilen zu können die Hoffnung haben gieng
von dem häuslichen Sinne des deutschen Bolkes
aus der auch auf das Schulbaus übergehe und
zeigte ausführlicher wie ihr Schulbaus den Scho
laren überaus lieb und ehrwürdig sei Schon um
des Stifters willen dessen Gebet und Segen wirk
sam geblieben sei in der Reihe ausgezeichneter Vor
steher die bis aus M Schmidt und Herm Ag
Niemeyer herunter in scharfen Umrissen gezeich
net wurden Ehrwürdig auch um feiner Geschichte
willen in der eS Leid und Freud mit dem preußi
schen Baterlande in den schweren Zeiten des sieben
jährigen Krieges und in der Zeit der patriotischen
Erhebung unseres Bolkes getheilt habe Lieb und
ehrwürdig endlich um der innern Verhältnisse willen
in denen das Pädagogium abweichend von andern
Anstalten ein christliches Familienhaus repräfeutire
Nach dem Gesänge der ersten beiden Verse von

Nun danket alle Gott erbob sich der Vice Prä
sident v Kotze um als Vertreter des Königlichen
Provinzial Schul Kollegiums ein Glückwunschschrei
ben dieser vorgesetzten Behörde dem Direktor und
einem verdienten treuen Lehrer der Anstalt dem
Oberlehrer vr Dryander daS Patent als Pro
fessor zu übergeben In seiner bescheidenen Weise



dankte dieser für die ihm gewordene Auszeichnung
in der er nicht eine Anerkennung seines Wirkens
sondern die Mahnung zu fortgesetztem Streben fin
den wollte

Den jüngeren Haus Scholaren war ein festli
ches Mittagsmahl bereitet und für den Nachmittag
ein Vogelschießen nach dem alten Doppeladler des
deutschen Reichs mit Preisen und andere Spiele
veranstaltet die bei der günstigsten Witterung hei
ter verliefen

Die Sorge für das Festmahl hatte ein beson
deres Comite alter Scholaren aus unserer Stadt
und der Umgegend übernommen und das jetzige
Lehrer Kollegium als Gäste zu demselben geladen
Auch den reiferen jetzigen Scholaren war die Theil
nahme an demselben gestattet So versammelten
sich in den Sälen des Kronprinzen um 3 Uhr über
199 Festgenosse unter denen sich 9 ehemalige Leh
rer der Anstalt befanden an ihrer Spitze unser
ehrwürdiger Blanc und Professor vr Oertel
von Meißen Die Reihe der Toaste eröffnete Di
rektor vr Kram er mit einer Rede in welcher er
die Verdienste sämmtlicher Könige Preußens um
das Pädagogium pries und mit einem Hoch auf
den Erben ihrer Tugenden des jetzt regierenden
Königs Majestät fchloß Es folgte Pastor Ru
dolph in Trotha mit einer Rede zum Gedächt
nisse des Stifters in welcher er seine Ansichten
über den Ursprung des Namens Pädagogium entwi
ckelte Landrath v Bassewitz feierte in tief be
wegter Rede die früheren Direktoren vor allem den
unvergeßlichen Kanzler Jacobs Thilo und die
liebenswürdige Humanität H A Niemeyers H v
Arnim Heinrichsdorf brachte ein Hoch dem jetzigen
Director und dem Lehrer Kollegium in dessen Na
men Director Kramer dankte vr Nase mann
alter Scholar und Lehrer zugleich dem Königl

Provinzial Schul Kollegium und dessen Vertreter
Herrn v Kotze Professor vr Daniel den alten
College Dr Eckstein den Jubilaren der letzten
Säeularfeier Amtsrath Bennecke und Banquier
Leh mann zwischen denen der jetzige Director Platz
genommen hatte So schwer es auch allmählich ge
worden war in der lauten Fröhlichkeit geneigte
Hörer zu finden so wurden doch die aus der Ferne
gesandten Grüße alter Lehrer Director Unger in
Friedland hatte lateinische Schulrath Eggert in
Strelitz deutsche Verse gesandt Professor Flei
scher in Berlin Director Förtfch in Naumburg
telegraphische Grüße und alter Scholaren ein Te

legramm aus Greifswald jubelnd aufgenommen und
namentlich die Festlieder die von Professor vr D a
niel und vr Weicker gedichtet sind mit Begei
sterung gesungen Manche Reden gelangten nicht
mehr zum allgemeinen Verständniß Der Abend war
hereingebrochen es mußte zum Aufbruch gemahnt
werden weil um 8 Uhr noch eine Schlnßfeier auf
dem Ballonplatze bevorstand

Dieser Platz der Tummelplatz jugendlicher
Spiele hat an seinem östlichen Ende die zu Fran
cke s Gedächtniß bei der fünsnndsiebzigsteu Stiftungs
feier errichtete Urne nnd die am 17 April 1827
bei A H Niemeyers Jubelfeier gepflanzten Eichen
Die etwas verfallene Urne war wieder hergestellt der
ganze Platz mit bunten Laternen geschmückt hinter
dem Denkmal glänzte die Jahreszahl 1713 in schim
mernden Lampen Hier sammelten sich die jetzigen
Scholaren mit ihren Laternen und nachdem das Lied

Das Gedächtniß der Gerechten bleibt im Segen
allezeit unter Musikbegleitung gesungen war hielt
Director Kramer noch eine kurze Ansprache an
die sich ein Umzug durch die Plantage schloß Aber
noch einmal traten die alten Scholaren zusammen und
brachten nach einem fröhlichen Ksuäesmus ein don
nerndes Hoch ihrem alten Päd gen zu dem sie au
diesem Gedächtnißtage gewallfahrtet waren in dank
barer Erinnerung an die Stätte ihrer Jugendbil
dung

Predigtanzeigen
Am Sonntage Jubilate den 26 April

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superin
tendent Dryander Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Diaconus Pfanne

Dienstag den 28 Aprilj um 2 Uhr allgemeine
Beichte Herr Superintendent v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdia
conus P Sickel Um 2 Uhr Herr Oberpre
diger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diaconus
Pinckernelle Um 2 Wr Herr Kandidat
kunz

Domkirche Um 10 Uhr Herr Kovsistorial
rath vr Neuenhaus Um 2 Uhr Herr
Domprediger Zahn



Vormittags 8 Uhr academischer Gottesdienst
Herr Consistorialrath Professor vr Tholuck

Montag den 27 April Abends 7 Uhr Bi
belstunde

Katholische Kirche Um 9 Uhr Herr Pfarrer
Wille

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Kandidat
Cunz

Zu Neumarkt Sonnabend den 25 April Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 26 April um 9 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Abends 5 Uhr MifstonSstunde Derselbe

Wohlthätigkeit
In den Cymbel Beuteln und Collecten Becken

der Kirche zu Unser Lieben Frauen haben sich
vorgefunden I für einen armen Kranken
1 aus Dankbarkeit gegen Gott für eine arme
Kranke 1 für arme Kranke 2V für
arme Kranke Es find diese milden Gaben ihrer
Bestimmung gemäß verwendet worden und ich
danke herzlich für dieselben im Namen der dadurch
Unterstützten

Halle den 16 April 1863
Der Superintendent v Franke

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4

Klasse 127 Königlicher Klassen Lotterie fiel 1 Haupt
gewinn von I0 0V0 Thlr auf Nr 58 08 4 1
Gewinn zu 5000 Tblr fiel auf Nr 63,775
I Gewinn zu 2000 Thlr fiel aus Nr 73,020

44 Gewinne zu 1VVV Thlr fielen auf Nr 2672
4358 5950 KKS0 8231 14,595 15,498 15,811
1K,740 16,879 21,100 23,508 24,195 24,933
27,803 29,606 32,399 32,857 33,146 37,483
37,836 41,515 45,927 46,K35 46,923 48,522
52,255 56,180 59,166 59,22k 62,511 K8,183
K9,4,7 71,835 78,278 79,755 79,990 82,94 4
83 646 8,780 89,LKS 91,110 93,734 und
S4,556

47 Gewinne zu Zvv Thlr fielen auf Nr 442
3830 6305 10,980 14,498 17,130 23,360
24,589 25,023 27,098 29,793 30,023 34,579
35,871 36,615 36,668 39,809 43,510 45,767
46,905 47,676 50,837 52,568 56,284 5K,504
58,314 59,624 60,610 62,788 63,558 6,098
67,696 70,209 70,944 71,541 74,28, 77,667
79,006 82,417 82,693 88,449 89,606 90,775
91,365 91,882 92,207 und 94,482

71 Gewinne zu 200 Thlr fielen auf Nr 3784
5660 8306 11,121 11,681 13,374 14,182
15,470 15,559 15,805 16,309 17,569 17,750
21,115 23,989 24,436 26,563 28,758 29,776
29,826 30,368 31,200 31,517 31,855 35,531
38,095 41,275 42,000 43,645 44,319 46,855
50,178 55,463 55,803 55,962 56,499 56,610
56,807 57,523 59,544 60,030 62,709 62,966
66,851 68,193 68,706 68,734 69 437 69,862
71,636 73,730 73,732 75,633 77,255 77,322
78,519 78,535 78,754 79,77k 80,82k 81,585
82,809 82,537 83,335 83,52k 83,547 85,540
86,226 86,342 91,891 und 93,794

Berlin den 22 April 1863
Königliche General Lotterie Direction

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
Auf Grund des Z 5 und 6 des Gesetzes über

die Polizei Verwaltung vom II März 1850 und
mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu
Merseburg in Bezug auf die Strafandrohung
bis zum Betrage von 10 K 5 klineg 2 a a
O wird hierdurch für den Polizei Bezirk der Ge
sammtstadt Halle Folgendes verordnet

I Das Schlachten eines PferdeS Esels
oder Maulthiers zum Verkaufe des Fleisches darf
nur an den von der Polizei Verwaltung erlaubten
Schlachtstätten Schlachthäusern stattfinden

K 2 Ebenso darf das FleW dieser Thitte
nur an den Stellen seilgehalten werden welche M
der Polizei Behörde vorher angemeldet worden



sind Jede Verkaufsstelle dieser Alt in welcher ein
Handel mit anderen zum Genusse für Menschen
und Thiere bestimmten Fleischwaaren nicht stattfin
den darf muß mit einer Tafel versehen sein wel
cke die deutliche Aufschrift Roßfleifch Ver
kauf führt

3 Kein Pferd Esel oder Maulthier des
sen Fleisch zum Handel bestimmt ist darf früher
geschlachtet werden bevor dasselbe nicht von einem
durch die Polizei Verwaltung hierzu ein für alle
mal bezeichneten Thierarzte uniersucht und bevor
von diesem nicht darüber ein Attest ausgestellt ist
daß das zu schlachtende Thier nicht an einer Krank
heit gelitten hat welche dessen Fleisch zum Genuß
für Menschen und Thiere ungeeignet gemacht hat

4 Jeder Roßschlächter bat ein von der
Polizei Verwaltung zu paraphirendes und abzustem
pelndes Schlachtbnch zu führe welches nach dem
beifolgenden Schema eingerichtet fein muß Die
ersten 4 Rnbriken müssen sofort und längstens bin
nen 24 Stnnden vom Roßschlächter ausgefüllt wer
de nachdem das Thier erworben ist auch wenn
dessen Abschlachtuug nicht sofort beabsichtigt wird

Znr Ausfüllung der 4 Rnbrik genügt die Auf
führung des Namens derjenigen Person von der
das Pferd u f w erworben ist sofern dieselbe dem
Roßschlächter als im Jnlante ansässig persönlich
bekannt ist Rücksichtlich unbekannter Veräußerer
kommen die Vorschriften des Gesetzes vom 13 Fe
bruar 1843 im tz 5 6 und 7 Gesetz Sammlung
Seite 75 zur Anwendung

Die 5 Rubrik wird von dem Thierarzt aus
gefüllt Demselben darf das zum Schlachten be
stimmte Thier nicht früher als höchstens 24 Stun
den vor dem Schlachten zur Untersuchung vorgestellt
werden Die 6 Rubrik ist vom Roßschlächter spä
testenS 24 Stunden nach der Schlachtung auszu
füllen

5 Das Schlachtbuch muß der Roßschläch
ter jederzeit in seinem Verkaufslokale oder wenn
dasselbe von der Schlachtstätte entfernt ist in der
letzter zur Vorzeigung an die revidirenden Poli
zei Beamten oder den Thierarzt bereit halten

8 6 Wegen Beseitigung der nicht zum Ver
laufe geeigneten Abgänge an Knochen Fell Seh
nen Blut u f w sind die bestehenden oder noch
zu erlassenden polizeilichen Vorschriften streng inne
zuhalten

Druck der

7 Wer dieser Verordnung entgegenhan
delt oder den ihm darin auferlegten Verpflichtungen
nachzukommen unterläßt verfällt in eine Geldbuße
bis zu II LP oder im Unvermögensfalle in eine
Gefängiiißstrafe bis zu 14 Tagen

Halle den 14 April 18K3
Die Polizei Verwaltung

Der Oder Bürgermeister
v Voß

Schema des Schlachtbuches

2 3 4 5 e

j Laufende Nr

Beschreibung
des Schlacht
thieres nach
Alter Größe
Farbe und
besonderen

Kennzeichen

L

Z

Name des
Vrräußerers
und Ver
merk über
dessen Legi
timation

Attest des
Thier Arztes

über den
Gesundheits
zustand des

Thieres

Tag deS
Schlachten

oder des
anderweiten
Verkaufs

Polizei Verordnung
Es ist auch neuerdings wiederholt vorgekom

men daß auf den hiesigen Begräbiiißplätzcn Blu
men und Sträucher von den Gräber und den übri
gen Anpflanzungen unbefugtcrweife abgepflückt
worden Je weniger man dergleichen UnNig an
jenen Stätten erwarten sollte umsomehr muß dem
selben Behufs der Erhaltnng der daselbst so nöthi
gen Ordnung und zur Sicherung des so wünschens
werthen Schutzes dieser Anpflanzungen durch Ver
bots und Sttafmaßregeln entgegengetreten werden

Auf Grnnd des 5 des Gesetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 wird da
her unter Aushebung der frühern Polizei Verord
nung vom 5 September I8Z4 hiermit bestimmt

daß das unbefugte Abpflücken Ausreißeu Ab
schneide oder Wegnehmen von Blumen Pflanzen
Sträuchern Baumzweigeu Kränzen u f w von
den Gräbern und den Anpflanznngen auf den
hiesigen Begräbnißplätzen sowie jede sonstige
fahrlässige oder muthwillige Beschädigung der
Gräber sowohl als der Anpflanznngen eine Geld
buße bis 3 oder eine verhältnißmäßige Ge
fängnißstrafe nach sich zieht

Halle den 20 April 1863
Die Polizei Verwaltung

Buchdruckerei Beilage
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